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k~ÅÜÇÉã ëáÉ ãÉÜê ~äë ÜìåJ
ÇÉêí g~ÜêÉ òìîÉêä®ëëáÖ iáÅÜí áåë
aìåâäÉ ÖÉÄê~ÅÜí Ü~íI îÉêJ
ëÅÜï~åÇ ÇáÉ däΩÜÄáêåÉ îçê
ÅáêÅ~ òïÉá g~ÜêÉå ~ìë ÇÉå oÉJ
Ö~äÉå ÇÉê _~ìã®êâíÉK páÉ ëÉáJ
Éå òì áåÉÑÑáòáÉåíI ÄÉÖêΩåÇÉíÉ
ÇáÉ br áÜê qçÇÉëìêíÉáäK eÉìíÉ
äÉìÅÜíÉå ÄÉá ãáê òìÜ~ìëÉ Ñ~ëí
~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ ëé~êë~ãÉêÉ jçJ
ÇÉääÉK ^ÄÉê åìê Ñ~ëíK báåÉ SMJ
t~ííJdäΩÜÄáêåÉ Ü®äí í~éÑÉê
ÇìêÅÜK q~Ö ÑΩê q~Ö íêçíòí ëáÉ
ÇÉå pé~ååìåÖÉåI ÇÉåÉå áÜê
ÖÉïìåÇÉåÉê jÉí~ääÇê~Üí ~ìëJ
ÖÉëÉíòí áëíK råÇ ï®ÜêÉåÇ ÄÉá
ã~åÅÜÉå ãÉáåÉê båÉêÖáÉëé~êJ
ä~ãéÉå ÖÉÑΩÜäí
píìåÇÉå îÉêÖÉJ
ÜÉåI Äáë Éë ÜÉää
áëíI ÖáÄí ÇáÉëÉ
däΩÜÄáêåÉ ëçJ
Ñçêí ~ääÉëK qÜÉçJ
êÉíáëÅÜ áëí Ç~ë
ëìéÉê ìåÇ
ëÅÜΩíòí îçê ÖÉéêÉääíÉå wÉÜÉåK
kìê äÉáÇÉê áëí ÇÉê mçïÉêJ
iÉìÅÜíâ∏êéÉê áå ãÉáåÉê
k~ÅÜííáëÅÜä~ãéÉK açêíI ïç
ëáÅÜ ãÉáåÉ ^ìÖÉå ΩÄÉê ãÉÜê
wÉáí ÑêÉìÉå ïΩêÇÉåI ìã ëáÅÜ
å~ÅÜ ÇÉê cáåëíÉêåáë ÇÉê k~ÅÜí
~åë iáÅÜí òì ÖÉï∏ÜåÉåK báå
mêçòÉëëI ÇÉê ä~ìí ãÉáåÉã _áçJ
äçÖáÉÄìÅÜ ~ìë pÅÜìäòÉáíÉå ~äë
eÉää~Ç~éíáçå ÄÉòÉáÅÜåÉí ïáêÇK
a~òì ÖÉÜ∏êí ìåíÉê ~åÇÉêÉãI
Ç~ëë ëáÅÜ ÇáÉ mìéáääÉå ~Äêìéí
îÉêÉåÖÉåK açÅÜ áå ÇÉê ÇìåJ
âäÉå g~ÜêÉëòÉáí òáÉÜÉå ëáÅÜ ÄÉá
ãáê ÇìêÅÜ ÇáÉ Öå~ÇÉåäçëÉå
däΩÜÄáêåÉ ãçêÖÉåë ~ääÉêÇáåÖë
åáÅÜí åìê ÇáÉ mìéáääÉåI ëçåJ
ÇÉêå ~ìÅÜ ÇÉê oÉëí ãÉáåÉë
h∏êéÉêë ëÅÜä~Ö~êíáÖ òìë~ãJ
ãÉå Ó ìåÇ òï~ê Éíï~ë íáÉÑÉê
ìåíÉê ãÉáåÉê ëÅÜΩíòÉåÇÉåI
~ÄÇìåâÉäåÇÉå aÉÅâÉK gÉÇÉë
j~ä ÇÉåâÉ áÅÜ ãáêI áÅÜ â∏ååíÉ
ÉáåÑ~ÅÜ ÉáåÉ ë~åÑíÉêÉå i~ãéÉ
áå ÇáÉ c~ëëìåÖ ÇêÉÜÉåK ^ÄÉê
áêÖÉåÇïáÉ Ü®åÖÉ áÅÜ Ç~åå
ÇçÅÜ ~å ÇáÉëÉã oÉäáâí ÇÉê
däΩÜÄáêåÉåJwÉáíK ^ì≈ÉêÇÉãI
ìåÇ Ç~ë áëí îÉêãìíäáÅÜ ÇÉê
e~ìéíÖêìåÇI áëí ÇáÉ ÖêÉääÉ cçäJ
íÉê ÑΩåÑ jáåìíÉå å~ÅÜ ÇÉã
^ìÑëíÉÜÉå ïáÉÇÉê îÉêÖÉëëÉå Ó
Äáë òìã å®ÅÜëíÉå jçêÖÉåK

dêÉääÉ cçäíÉê
~ãjçêÖÉå

aáÉ äÉíòíÉ däΩÜÄáêåÉ

_^pprjLpbipfkdbk ! rã
ÇÉå bêÜ~äí ÇÉë kçêÇïÉëíÇÉìíJ
ëÅÜÉå pÅÜΩíòÉåÄìåÇë Ektap_F
ìåÇ ÇáÉ wìâìåÑí ÇÉë i~åÇÉëJ
äÉáëíìåÖëòÉåíêìãë EiiwF áå
_~ëëìã ÖáåÖ Éë ìåíÉê ~åÇÉêÉã
ÄÉá ÉáåÉã ~ì≈ÉêçêÇÉåíäáÅÜÉå
aÉäÉÖáÉêíÉåí~Ö áå pÉäëáåÖÉåK
táÉ ~ìë ëáÅÜÉêÉå nìÉääÉå òì
ÉêÑ~ÜêÉå ï~êI ëíáããíÉ ÇÉê mê®J
ëáÇÉåí ÇÉë pÅÜΩíòÉåJwìë~ãJ
ãÉåëÅÜäìëëÉëI gçååó lííÉåI ÇáÉ
aÉäÉÖáÉêíÉå ~åÑ~åÖë ~ìÑ ÇáÉ
q~ÖÉëçêÇåìåÖ Éáå ìåÇ ÑçêÇÉêí
ëáÉ ~ìÑI ëáÅÜ ÇÉê _ÉÇÉìíìåÖ
ÇáÉëÉê wìë~ããÉåâìåÑí ÄÉJ
ïìëëí òì ã~ÅÜÉåK

Otten erinnerte daran, dass
man im Bezirksverband Bre-
merhaven-Wesermünde be-
reits den Weg gewählt hat-
te, aus dem Schützenbund
auszutreten und stattdessen
Schießsportgemeinschaften
(SSG) zu gründen, die dann
Mitglied im Schützenbund
werden sollen. Dem
NWDSB liege in diesem Zu-
sammenhang eine gericht-
lich erlassene einstweilige
Verfügung vor, die Wett-
kampfpässe für SSG auszu-

pÅÜΩíòÉå ëíáããÉå ÄÉá ~ì≈ÉêçêÇÉåíäáÅÜÉã aÉäÉÖáÉêíÉåí~Ö ΩÄÉê hçëíÉå ~Ä

pçåÇÉêÄÉáíê®ÖÉ ÑΩê
i~åÇÉëäÉáëíìåÖëòÉåíêìã

stellen. Mit 13 Gegenstim-
men stimmten die Delegier-
ten in Selsingen nun dafür,
dass neu gegründete SSG
nicht in dem Zusammen-
schluss der Schützen aufge-
nommen werden sollen.
Dies entspreche auch der

bislang gültigen Satzung.
Thomas Brunken (Präsident
des Schützenverbandes El-
be-Weser) wünschte sich bei
der Versammlung, dass sich
das NWDSB-Präsidium und
der Bezirk Bremerhaven-
Wesermünde noch einmal
an einen Tisch setzen wür-
den. Alternativ würde er
empfehlen, den Bezirk Bre-
merhaven komplett aus
dem Landesverband auszu-
schließen.
Wie aus Schützenkreisen

zu erfahren war, sahen dies
auch weitere Redner so und
ernteten für ihre deutlichen
Worte großen Beifall. Sauer
stieß den meisten Delegier-
ten das Verhalten des Be-
zirks Bremerhaven-Weser-
münde auf, weil dessen Prä-
sident „seinen“ Delegierten
das Abstimmungsverhalten

vorgegeben habe.
NWDSB-Schatzmeister

Dierk Warnken erläuterte
die Pläne zur Finanzierung
des Landesleistungszen-
trums in Bassum. Die Bau-
kosten für das Gebäude
stellte den NWDSB schon
mehrmals vor Schwierigkei-
ten. Nun wurde der Bau
aber auf den Weg gebracht.
Es wurde beantragt, dass
zur Finanzierung ein Son-
derbeitrag von 1,50 Euro bis
2029 erhoben werden soll,
wobei der Betrag der Jahre
2027, 2028 und 2029 schon
in den Jahren 2014 bis 2016
zu zahlen ist. Dieser Lösung
stimmten 125 Schützen zu.
Die Arbeiten können fort-

gesetzt werden. Die Verant-
wortlichen hoffen, in 2016
den Bau abschließen zu
können. Auf welche Summe
sich die Gesamtkosten be-
laufen, ob es Rückstellun-
gen für weitere Reparatu-
ren gibt und ob sich die
Kosten mit Blick auf den
Nutzen überhaupt lohnen,
darauf erhielten die Dele-
gierten keine oder nur un-

zureichende Antworten.
Zur Finanzierung des all-

gemeinen NWDSB-Haus-
halts wurde eine Beitragser-
höhung von einem Euro
(jetzt also vier Euro Mit-
gliedsbeitrag) beschlossen.
Obwohl dies Vermutungen
der Schützen zufolge nicht
ausreichen werde, lehnte
die Mehrheit eine Zwei-Eu-
ro-Erhöhung ab. Schatz-
meister Warnken wies da-
rauf hin, dass die Beiträge
zuletzt vor 13 Jahren erhöht
worden waren.
Während der vierstündi-

gen Sitzung hätten die Dele-
gierten eine wichtige Wei-
chenstellung „Pro Landes-
leistungszentrum“ erreicht,
und seien zuversichtlich
nach Hause gegangen, heißt
es aus Reihen der Schützen.
Informationen dieser Zei-
tung zufolge waren von 182
möglichen Delegierten 170
der Einladung des Schüt-
zenbundes gefolgt. Eine of-
fizielle Mitteilung des
NWDSB zum Delegiertentag
war auch auf Nachfrage
nicht zu bekommen. ! ~Äç

^ìÑ áå ÇÉå pΩÇÉå Ó Ö~åò çÜåÉ k~îá
^ìÅÜ çÜåÉ k~îáÖ~íáçåëÖÉê®íÉ
âçããÉå wìÖî∏ÖÉä ~å áÜêÉã wáÉä
~åW wì q~ìëÉåÇÉå òáÉÜí Éë ëáÉ áå
ÇÉå pΩÇÉå ìåÇ ã~å ã∏ÅÜíÉ áÜJ
åÉå ~ã äáÉÄëíÉå ÜáåíÉêÜÉêêÉáëÉåK

aáÉ hê~åáÅÜJpÅÜï®êãÉ ΩÄÉê dÉëJ
ëÉä äáÉÑÉêíÉå tçäÑê~ã dìÇÉê åìå
Éáå ÄÉÉáåÇêìÅâÉåÇÉë pÅÜ~ìëéáÉäI
~äë ëáÉ ãÉÜêÉêÉ jáåìíÉå ΩÄÉê ÇÉê
lêíëÅÜ~Ñí âêÉáëíÉå ìåÇ Ç~ÄÉá áÜêÉ

íóéáëÅÜÉ cçêã~íáçå Éáåå~ÜãÉåK
a~åâ ÇÉë îJÑ∏êãáÖÉå hÉáäÑäìÖë
ãáí ÇÉã ëí®êâëíÉå qáÉê ~å ÇÉê
péáíòÉ åìíòÉå ÇáÉ ÉáåòÉäåÉå hê~J
åáÅÜÉ ÇÉå táåÇëÅÜ~ííÉå áÜêÉë
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ëé~êÉåK sçå áÜêÉê ^åïÉëÉåÜÉáí
âΩåÇÉí ~ÄÉê åáÅÜí åìê ÇÉê Öêç≈É
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ïÉáíÜáå ÉêëÅÜ~ääÉåÇÉ oìÑK
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pvhb ! Der richtige Sound
stand bei einem Workshop
für Bands im Vordergrund.
Die Grundausbildung zum
Soundmischer hatten die Ju-
gendhäuser und -zentren
Sulingen (Volkhardt Schu-
macher), Syke (Manuel
Breer und Carsten Heine),
Broksen (Michael Wegner),
Bassum (Andreas Storn und
Hilke Bald) sowie Brinkum
auf die Beine gestellt. Am
Wochenende endete der
Workshop mit einem inter-
nen Testkonzert. „Die Jungs
sollen erstmal selbstsiche-
rer werden, bevor es vor
großes Publikum geht“, er-
klärte Andreas Storn kurz
vor dem Auftritt. Dabei
wurden die Bands, „Rush2“
aus Sulingen, „P!kant“ aus
Bruchhausen-Vilsen und
„Diele 54“ aus Syke, am
Sonnabend im Jugendhaus
am Lindhof probehalber ab-
gemischt. Zudem mussten
die Nachwuchsmusiker ei-
genständig die Umbaupha-

sen zwischen ihren Auftrit-
ten organisieren. „Ohne die
Coaches hätten wir gerade
nicht gewusst, wo welches
Kabel hinkommt. Der Lehr-
gang war richtig klasse“,
lautet das Fazit von Jan, der
seit einem halben Jahr bei
„P!kant“ Schlagzeug spielt.
Auch seine Bandkollegen
und die weiteren Teilneh-
mer stimmten ihm zu und
freuen sich, zukünftig ihre
Konzerte auch aus techni-
scher Sicht selbst in die

Hand nehmen zu können.
„Es gibt kaum noch junge

Leute, die ein Mischpult be-
dienen können“, erklärt
Carsten Heine die Grund-
idee des Angebots, bei dem
Veranstaltungstechniker
Markus Meyer aus Bruch-
hausen-Vilsen den Teilneh-
mern zwischen 16 und 24
Jahren die Theorie am
Equipment näher gebracht
hatte: Equalizer-Einstellun-
gen, Soundcheck und die
Steuerung der Signale stan-

den unter anderem auf dem
Lehrplan.
Es sei bislang immer

schwierig gewesen, gerade
in den Jugendhäusern
selbstständig Konzerte zu
organisieren. Das könnte
sich nun ändern. Denn ne-
ben dem Arbeiten am und
mit dem Mischpult gehörte
auch eine Einheit in „Pla-
katgestaltung“ zum Work-
shop, den die Jugendpflege
des Landkreises Diepholz
mit unterstützt hatte.

hìêò îçê áÜêÉã ÉêëíÉå hçåòÉêí å~ÅÜ ÇÉã pçìåÇãáëÅÜÉêJtçêâëÜçé â~ãÉå ÇáÉ _~åÇë åçÅÜ Éáåã~ä
ãáí ÇÉå ^ìëÄáäÇÉêå ìåÇ sÉê~åíïçêíäáÅÜÉå áã póâÉê gìÖÉåÇÜ~ìë òìë~ããÉåK ! cçíçW ~Äç

jçíçêê~ÇÑ~ÜêÉê
ëíç≈Éå òìë~ããÉå

^ccfkde^rpbk ! Zwei Mo-
torradfahrer, die zusammen
mit einer großen Gruppe
von Kradfahrern unterwegs
waren, sind am Sonnabend
gegen 15.15 Uhr auf der
Landesstraße 202 (Sulinger
Straße) in Höhe Affinghau-
sen verunglückt: Die Grup-
pe fuhr von Affinghausen in
Richtung Bruchhausen-Vil-
sen, als es kurz hinter der
Grenze zur Ortschaft En-
geln zum Unfall kam.
Wie aus dem Polizeibe-

richt hervorgeht, mussten
die beiden Männer unab-
hängig voneinander kurz
vor einer scharfen Rechts-
kurve wegen eines voraus-
fahrenden Traktors scharf
abbremsen. Hierbei verlo-
ren die Fahrer, ein 31-jähri-
ger Bremer sowie ein 38
Jahre alter Mann aus Del-
menhorst, die Kontrolle
über die Motorräder, stie-
ßen zusammen und kamen
zu Fall. Der Bremer kam An-
gaben der Polizei zufolge
nach links, der Delmen-

qê~âíçê òïáåÖí j®ååÉê òìã ^ÄÄêÉãëÉå

horster nach rechts von der
Fahrbahn ab. Beide wurden
leicht verletzt, wobei ein
Beteiligter in ein Kranken-
haus gebracht wurde.
Den Schaden an den

Krafträdern gibt die Polizei
mit einer Höhe von jeweils
5000 Euro an. ! ~Ä

wïÉá jçíçêê~ÇÑ~ÜêÉê ~ìë ÉáåÉê
_áâÉêJdêìééÉ âçääáÇáÉêíÉå ~ìÑ
ÇÉê iOMOI å~ÅÜÇÉã ëáÉ ïÉÖÉå
ÉáåÉë îçê~ìëÑ~ÜêÉåÇÉå qê~âJ
íçêë ëÅÜ~êÑ ÄêÉãëÉå ãìëëJ
íÉåK ! cçíçW _ÉÜäáåÖ

mçäáòÉá ëíçééí ^ìíçÑ~ÜêÉê ~ìë a~ããÉ

däÉáÅÜ òïÉáã~ä ãáí
^äâçÜçä ~ã píÉìÉê

afbmeliw ! Auf eine saftige
Strafe muss sich ein 37-jäh-
riger Autofahrer aus Dam-
me einstellen, der gestern
Morgen gleich zweimal von
der Polizei in Diepholz ge-
stoppt wurde. Bereits bei
der ersten Kontrolle um 6
Uhr stand der Mann deut-
lich unter Alkoholeinfluss,
als die Besatzung einer Poli-
zeistreife seinen BMW an-
hielt. Nach Angaben der Po-
lizei wies er eine Atemalko-
holkonzentration von 2,0
Promille auf. Als der Fahrer

nach der Blutprobe aus dem
Polizeigewahrsam entlassen
wurde, setzte er sich erneut
hinters Steuer und geriet
gegen 8 Uhr wieder in eine
Polizeikontrolle. Die Atem-
alkoholkonzentration war
inzwischen auf 1,7 Promille
gesunken. Es wurde eine
weitere Blutprobe entnom-
men und der Führerschein
beschlagnahmt. Dem Fahr-
zeugführer drohen nun
zwei Ermittlungsverfahren
wegen Trunkenheit im Ver-
kehr.

aÉê c~ÜêÉê ÇÉë m~ëë~í Éêä~Ö ëÉáåÉå ëÅÜïÉêÉå sÉêäÉíòìåÖÉå ëé®J
íÉê áã hê~åâÉåÜ~ìëK ! cçíçW `çêÇÉë

eçÜÉ dÉëÅÜïáåÇáÖâÉáí ~äë ã∏ÖäáÅÜÉ rêë~ÅÜÉ

PTJg®ÜêáÖÉê ëíáêÄí
å~ÅÜ hçääáëáçå

_^pprj ! Ein schwerer Un-
fall mit tödlichem Ausgang
ereignete sich am frühen
Sonnabend im Bassumer
Ortsteil Stüttelberg. Gegen
6.54 Uhr waren die Unfall-
beteiligten mit ihren Fahr-
zeugen, einem VW Passat
und einem Ford Kuga, auf
der schmalen Gemeindever-
bindungsstraße zwischen
Bünte und Nordwohlde in
unterschiedliche Richtun-
gen unterwegs, als sie in ei-
ner Kurve vermutlich auf-
grund unangepasster Ge-
schwindigkeit zusammens-
tießen. „Dabei schleuderte
das aus Nordwohlde kom-
mende Auto nach rechts
von der Fahrbahn und blieb
in einer Hecke stehen. Der
aus Bünte kommende Wa-
gen geriet nach rechts in
den Graben und prallte
frontal gegen einen Baum“,

berichtete Peter Cordes,
Pressesprecher der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt
Bassum, gestern.
Bei der Kollision wurde

der 37-Jährige aus Nord-
wohlde schwer und der
24-jährige Kuga-Fahrer
leicht verletzt, heißt es im
Polizeibericht. Nachdem die
20 Mitglieder der Ortsfeuer-
wehr Bassum mit drei Fahr-
zeugen zur Einsatzstelle ge-
eilt waren, sicherten sie die
Unfallstelle ab und bargen
die Autos. Nach 45 Minuten
konnte Einsatzleiter Claas
Meyer seine Feuerwehrkräf-
te zurückschicken.
Der 37-Jährige wurde ins

Krankenhaus gebracht, wo
er Angaben der Polizei zu-
folge später seinen schwe-
ren Verletzungen erlag. Die
Ermittlungen zur Unfallur-
sache dauern an.
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!oçíÉåÄìêÖW håÉáéÉåå~ÅÜí
ìåÇ e~ääçïÉÉåJm~êíó

!káÉÇÉêë~ÅÜëÉåW c~ãáäáÉåJ
Ü~ìë ëíΩêòí å~ÅÜ _ê~åÇ Éáå

!qïáëíêáåÖÉåW e~ääçïÉÉåJ
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